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U16-WAHL LANGENHAGEN 2026

4. Umwelt und Stadtentwicklung
Originalantworten der Parteien und Wählervereinigungen gemäß der
amtlichen Stimmzettelreihenfolge

Die Antworttexte wurden inhaltlich unverändert übernommen. Angepasst wurden
ausschließlich die Zuordnung zu diesem Fragenblock, die Absatzgestaltung und das
Layout. E-Mail-Kopfzeilen, technische Hinweise, Kontaktdaten und persönliche
Signaturen wurden entfernt.

Fragen in diesem Block
1. Was sind Ihre Pläne für Langenhagen in Bezug auf Umwelt-, Natur- und Tierschutz?
2. Hat Ihre Partei Pläne für das alte Freibad in Godshorn?
3. Setzt sich Ihre Partei für rauchfreie Räume ein?

Umfang der Veröffentlichung: Berücksichtigt sind die Antworten der zur Kommunalwahl in
Langenhagen antretenden Parteien und Wählervereinigungen, die bis zum Ende der
Rückmeldefrist am 19. August 2026 zu den eingereichten Jugendfragen vorlagen. Parteien und
Wählervereinigungen, von denen bis dahin keine Antworten vorlagen, sind nicht dargestellt.

Reihenfolge: Die Reihenfolge der dargestellten Parteien und Wählervereinigungen orientiert sich
an der amtlichen Reihenfolge der Wahlvorschläge auf den Stimmzetteln zur Wahl der
Regionsversammlung und des Rates der Stadt Langenhagen bei der Kommunalwahl 2026. Die
WAL kandidiert nicht für die Regionsversammlung und wurde entsprechend ihrer Position auf dem
Stimmzettel zur Ratswahl eingeordnet.

SPD
Wir wollen mehr Stadtgrün, mehr Bäume und geschützte Naturflächen. Erneuerbare Energien
bauen wir aus. Beim Fluglärm setzen wir uns weiter für Entlastung ein. Tierschutz gehört dazu: Wir
unterstützen die Arbeit von Tierheim und Tierschutzvereinen.

Altes Freibad Godshorn: Ja, wir haben Pläne. Das Gelände soll entwickelt werden – zu einem
lebendigen Treffpunkt mit Wohnraum, Grünflächen und Platz zum Aufhalten. Ehrlich gesagt: Ein
reiner Bürgerpark war finanziell nicht machbar. Es wird also eine Mischung – aber mit Grün und
mit Orten, an denen man sich treffen kann.

Rauchfreie Räume: Ja, dafür setzen wir uns ein. Wo Kinder und Jugendliche sind – Spielplätze,
Sportplätze, Schulen, Jugendtreffs –, soll niemand Qualm abbekommen. Das richtet sich nicht
gegen Rauchende, sondern schützt alle, die mitatmen müssen.
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CDU
Wir wollen Natur und Lebensräume erhalten und unsere Stadt sinnvoll weiterentwickeln. Dazu
gehören mehr Grün, ein verantwortungsvoller Umgang mit Flächen und Maßnahmen zur
Klimaanpassung, etwa mehr Verschattung. Umwelt und Wirtschaft dürfen nicht gegeneinander
ausgespielt werden.

Wir wollen zunächst prüfen, ob sich ein Investor für Wohnungsbau findet. Falls nicht, sind wir offen
für andere Ideen, etwa Naherholung und Freizeit. Klar ist: Der Schandfleck muss verschwinden
und die jahrelange Diskussion endlich beendet werden.

Wo Kinder und Jugendliche geschützt werden müssen, ist für uns klar: Rauchfreie Räume und
konsequenter Nichtraucherschutz sind wichtig. Bei konkreten Hinweisen schauen wir uns das an.
Meldet Euch gerne bei info@cdu-langenhagen.de.

Bündnis 90/Die Grünen
Wir GRÜNEN setzen auf die Klimaneutralität für Langenhagen bis 2035. Das ist ein hohes Ziel,
aber möglich. Dazu fordern wir deutlich mehr Entsiegelung von Flächen sowie die Renaturierung
der Wietze zusammen mit Isernhagen, damit auch Starkregen besser versickern kann. Und wir
verbessern den Lebensraum für frei lebende Tiere. Wir brauchen dringend mehr Bäume an den
Straßen, Trinkwasserspender auf öffentlichen Plätzen und weniger Plastik in unserer Natur.
Mehrwegsysteme müssen stärker unterstützt werden und ja - Kippen in der Natur und auf den
Straßen sind ein großes Problem. Unser Trinkwasser wird damit vergiftet und wir müssen alle
gemeinsam darauf achten, dass Kippen in einen Aschenbecher gehören und nicht auf die Erde.
Jeder Mülleimer in Langenhagen muss einen Kippenschacht haben, auch an Haltestellen und
Bahnhöfen.

Die Stadt bietet das Gelände des alten Schwimmbades in Godshorn Investoren zum Kauf an, um
hier neue Wohnungen entstehen zu lassen. Wir GRÜNEN haben uns dafür eingesetzt, dass dabei
auch ein hoher Anteil für Naherholung berücksichtigt wird.

AfD
Umweltschutz beginnt für mich vor der eigenen Haustür. Wir müssen unsere Grünflächen, Bäume,
Gewässer und Naherholungsgebiete pflegen und erhalten. Vermüllung konsequenter bekämpfen
und Lebensräume für heimische Tiere erhalten. Gerade der Silbersee ist ein gutes Beispiel dafür.
Das Gebiet bietet Lebensraum für Wasservögel und andere Tiere und ist gleichzeitig ein
Naherholungsgebiet. Das ehemalige Freibad Godshorn darf kein Schandfleck in Langenhagen
bleiben und wir haben dazu auch einen konkreten Antrag gestellt. Eine vollständige
Wiederherstellung des alten Freibades würden wir von der AfD bevorzugen, aber nicht
versprechen, ohne vorher die tatsächlichen Sanierungs -und Betriebskosten zu kennen. Das wäre
angesichts der Haushaltslage unseriös. Rauchfreie Räume nur in Parks, Spielplätzen, Bolzplätzen
und auf Bänken.

Die Linke
Ein Schwerpunkt der Linken ist Umwelt- und Klimaschutz. Wir wollen, dass die vielen
zubetonierten Flächen in Langenhagen entsiegelt werden und mehr für den Hitzeschutz im
Stadtbereich getan wird. Wir haben erfolgreich dafür gekämpft, dass Langenhagen ab 2035
klimaneutral sein soll und drängen darauf, dass das auch erreicht wird.
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Das Gelände des Bades in Godshorn liegt schon viel zu lange brach. Pläne zur Freizeitnutzung
wurden immer wieder verschoben, derzeit ist eine Wohnbebauung in der Planung. Die Linke
versteht, dass die finanzielle Entwicklung der Stadt Langenhagen eine Entscheidung in Richtung
eines Freizeitangebotes schwer macht, würde aber entsprechende Initiativen der
Einwohner*innen unterstützen.

Nichtraucherschutzgesetze haben zur Einführung von Rauchverboten in Schulen und Kindergärten
sowie zur Schaffung anderer rauchfreier Zonen geführt. Das sollte auch für andere Produkte wie
E-Zigaretten und erhitzte Tabakprodukte (HTPs) gelten. Und: Jeder rauchfreie Raum mehr ist zu
begrüßen.

Die PARTEI
Schon in der Vergangenheit haben wir uns stark für ein gemeinwohlorientiertes Langenhagen und
ebenso aufgestellte Unternehmen eingesetzt. Die Wirtschaft dient dem Menschen und darf seine
Lebensgrundlage nicht zerstören. Das haben immer noch nicht alle begriffen. Die aktuellen
Entscheidungen gehen in die Richtung: „Planeten haben wir viele, unsere Wirtschaft gibt es nur
einmal“. Wir müssen die Stadt so bauen, dass Menschen, Natur und auch die Wirtschaft
zusammen arbeiten und leben. Wir müssen uns nicht zwischen Lebensqualität, Natur und
Fortschritt entscheiden. Das geht zusammen. Genau so wie die verschiedenen Ansätze von
Mobilität. Es muss alles gemeinsam und Hand in Hand arbeiten, das bisherige Gegeneinander
ausspielen ist aus unserer Sicht sehr, sehr, sehr dumm und hilft nicht. Mehr Infos zur
Gemeinwohlökonomie und auch zum Autor des Buches:
https://www.deutschlandfunk.de/gemeinwohl-oekonomie-100.html#e

Wir verstehen die Diskussion nicht. Wir wollen ein neues Freibad - in Godshorn. Ende der
Geschichte.

Das wäre doch schön, oder?

Absolut. Als Kommune haben wir viele Möglichkeiten (Achtung: Verwaltungsdinge: bei
Hausrechten/ Sondernutzungsrechten und öffentlichen Räumen). Das alles bringt aber nix, wenn
wir nicht gleichzeitig auch die Einhaltung dieser Rauchverbote prüfen. Aber auch hier gilt, Verbote
sind ja gut, aber wenn wir durch sehr gute Projekte den Raucheinstieg verhindern könnten oder
den Rauchausstieg erleichtern können, wäre das natürlich noch viel besser, für uns alle. Uns ist
aber wichtig, dass wir nicht nur Verbote aufstellen, sondern auch gute Lösungen schaffen. Wir
können sogar beides: Gesundheit schützen und trotzdem miteinander reden.

WAL
Wir haben gemeinsam mit den Grünen das 1000-Bäume-Programm für Langenhagen beschlossen.
Dazu hat unser Bürgermeisterkandidat Andreas Eilers auch ein Video gemacht. Wir werden eine
Kühlkarte in Langenhagen analog zur Stadt Hannover umsetzen. Kühle Plätze sollen leichter
auffindbar und erkennbar sein. Dazu wollen wir auch mehr Trinkwasserbrunnen in der Stadt
bauen. Wir werden den Ausbau von Balkonkraftwerken vorantreiben. Unser Ziel ist, dass jeder
Haushalt in Langenhagen ein Balkonkraftwerk betreibt, wo es möglich ist. Dies senkt die
Stromkosten um 1/4 und schont schon die Umwelt. Zusätzlich wird es mit uns endlich eine
Solaranlagen-Ausbau-Initiative geben. Hier hängen wir sehr weit zurück und haben schon viel Zeit
verloren.

Auf dem ehemaligen Freibadgelände hat der Rat der Stadt Langenhagen Wohnungsbau
beschlossen. Hier soll fehlender Wohnraum entstehen. Ob dies wirklich gelingt und ob ein Investor
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bei den derzeitigen Vorgaben gefunden wird, wird sich zeigen. Wie oben in einer Antwort schon
beschrieben, können wir uns dort aber auch sehr gut einen Bike-Park inklusive Pumptracks und
Trails vorstellen und umsetzen.

Wir wünschen uns grundsätzlich, dass zum Schutz der Gesundheit jedes Einzelnen das Rauchen
überhaupt kein Thema mehr ist. Die reale Situation sieht jedoch leider anders aus, auch wenn die
Raucherzahlen rückgängig sind. Uns fällt auf, dass Rauchverbote in Räumen oder Einrichtungen
mit Vapes immer häufiger umgangen werden. Wir werden uns dem entgegenstellen und dieses
mit allen uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten unterbinden. Sollte es weitere Räume
geben, in denen die Rauchfreiheit garantiert werden muss, werden wir diese zum Schutz der
Gesundheit auch umsetzen.


